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Caritas berät
zu Alkoholsucht
Auf der Horst. Die Fachstelle für 
Sucht und Suchtprävention der 
Caritas in Garbsen beteiligt sich an 
der bundesweiten Aktionswoche 
Alkohol. Die Mitarbeiter sind für In-
teressierte am Donnerstag, 23. Mai, 
von 11 bis 14 Uhr an einem Info-
stand im Planetencenter im Stadt-
teil Auf der Horst erreichbar. Sie 
beraten unter anderem über die 
Themen Alkohol am Arbeitsplatz, 
Alkoholabhängigkeit sowie ambu-
lante und stationäre Suchtbehand-
lungen. kon

Gökhan bietet 
Sprechstunde an
Altgarbsen. Das Vorstandsmit-
glied der Garbsener SPD Cekir 
Gökhan, steht am Donnerstag,
23. Mai, 17 bis 19 Uhr, für Gespräche 
im SPD-Bürgerbüro an der Beren-
bosteler Straße 91 bereit. Bürger 
können mit ihm über alle politi-
schen Themen sprechen und Anre-
gungen geben. Während der 
Sprechstunde ist das Bürgerbüro 
auch unter Telefon (0 51 37) 
9 38 62 66 zu erreichen. jgz

Im Café Kalle wird 
Bingo gespielt
Havelse. Einen Bingo-Nachmittag 
bietet das Team des Café Kalle am 
Donnerstag, 23. Mai, ab 15.30 Uhr 
im Kulturhaus Kalle, An der Feuer-
wache 3–5 an. Mit etwas Glück 
können die Besucher Kleinigkeiten 
gewinnen. Die Teilnahme an Veran-
staltungen im Café ist kostenlos 
und eine Anmeldung nicht erfor-
derlich. Das ehrenamtliche Team 
des Café Kalle lädt von 15 bis 17 
Uhr zu selbst gebackenem Kuchen, 
Kaffee und Tee ein. aln

Grahl bittet um Zurückhaltung bei Hauke
Bürgermeister sieht Vertrauen zum Stadtbaurat „nachhaltig gestört“ / Diskussion um Abwahl 

Garbsen. Garbsens Bürgermeister
Christian Grahl (CDU) hat sich erst-
mals selbst in der Diskussion um
eine mögliche Abwahl des Stadt-
baurates Frank Hauke zu Wort ge-
meldet. In einer schriftlichen Stel-
lungnahme bittet er alle Beteiligten
um mehr Zurückhaltung. „Zum Per-
sönlichkeitsschutz des Dezernenten
sollten wir uns alle in der öffentli-
chen Diskussion zurückhalten“, for-
dert Grahl.

Monatelanger Streit ist eskaliert
Zum Hintergrund: Ein offenbar seit
Monaten schwelender Konflikt zwi-
schen Grahl und Hauke war Anfang
Februar dieses Jahres öffentlich es-
kaliert. Hauke warf Grahl bei einer
Sitzung des Bauausschusses, bei der
es um den Ausbau der Grundschule
Frielingen ging, vor, „eine Vorlage
nachträglich verändert“ zu haben.
Seit dem folgenden Tag ist Hauke
krankgeschrieben. Entstanden war
der Konflikt jedoch schon kurz nach
HaukesWiederwahlals Stadtbaurat
im Sommer 2017. Anders als in der
Stellenausschreibung vorgesehen

Von Gerko Naumann

spricht Fachanleiter Till Müller. Di-
rekt vor dem Laden stehen auf Ti-
schen viele bunte Blumen für den
Garten oder den Balkon. „Wir bie-
ten unter anderem Geranien, Fuch-
sien, Verbenen und Vanilleblumen
an“, sagt er. Zudem gibt es eine rei-
che Auswahl an Gemüse direkt vom
Feld oder aus dem Gewächshaus.
Dort pflanzen die Teilnehmer unter
anderem Salat, Kartoffeln, Zwie-
beln, Möhren, Kohlrabi, Radies-
chen, Gurken,  Tomaten und ver-
schiedene Kräuter an. „Bei uns sind
die Produkte frischer als im Super-
markt und oft sogar günstiger“, ver-
spricht Müller. Auf chemische Zu-
sätze wie Pflanzenschutzmittel ver-
zichteten die Verantwortlichen zu-
dem.

„Sie haben einfach Bock“
Über die Mitarbeit seiner jungen
Schützlinge hat der Ausbilder nur
Gutes zu berichten: „Sie haben ein-
fach Bock, hier mitzumachen und
entwickeln regelmäßig eigene
Ideen“, lobt der Fachanleiter. Das
neuste Projekt ist ein Gartenteich,
der den Hofladen weiter verschö-
nern soll. „Die Teilnehmer machen
von der Planung bis zur Ausführung
alles selbst“, sagt Müller.

Info Der Hofladen der evangelischen 
Jugendwerkstatt Garbsen in Stelingen, 
Zur Hahnmühle 97, ist voraussichtlich 
bis zum Oktober immer dienstags und 
donnerstags von 10 bis 12 sowie von
14 bis 15.30 Uhr geöffnet.

Hofladen der Jugendwerkstatt ist geöffnet
Teilnehmer und Fachanleiter bauen auf 2500 Quadratmetern in Stelingen Blumen und Gemüse an

Stelingen.  Sorgfältig stellt Luka die
Tomatenpflanzen wieder auf, die
der Wind zuvor umgeweht hat. Auf
dem 2500 Quadratmeter großen
Außengelände rund um den Hofla-
den der evangelischen Jugend-
werkstatt ist der junge Mann sicht-
lich in seinem Element. „Ich habe
mir schon als Kind den Rasenmäher
meines Vaters geschnappt und bei
der Gartenarbeit geholfen“, berich-
tet er. Daher will sich der 16-Jährige,
der eigentlich noch schulpflichtig
ist, auch beruflich in diese Richtung
orientieren. Die Chance dazu be-
kommt er in der Jugendwerkstatt, in
der junge Leute unter Anleitung von
Fachleuten auf den Berufsalltag
vorbereitet werden sollen.

Vorbereitungen seit Wochen
Der Hofladen ist dabei eins der
liebsten Projekte der neuen Ge-
schäftsführerin Vassiliki Chryssiko-
poulou. „Wenn ich im Verwaltungs-
gebäude am Schreibtisch sitze, wä-
re ich schon manchmal lieber mit
den Kollegen hier draußen“, sagt sie
lachend. Seit Wochen bereiten die
Fachanleiter aus dem Bereich Gar-
ten- und Landschaftsbau (hier heißt
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Ratsmitglieder und auch ich diese
Voraussetzung als erfüllt ansehen.
Die anderen Verantwortlichen inder
Verwaltung – vermutlich auch der
betroffene Dezernent – sehen das
genauso“, sagt der Bürgermeister.

Das weitere Verfahren liege nun
in der Hand des Rates der Stadt

Garbsen, so Grahl weiter. Auf An-
tragvon dreiViertel der Ratsmitglie-
der entscheide der Rat mit ebenfalls
drei Viertel seiner Mitglieder über
eine eventuelle Abwahl. Ob die Be-
fürworter einer AbwahlHaukesdie-
se Mehrheit erreichen, werden die
nächsten Tage zeigen.

SPD will keine Abwahl des Stadtbaurats

Eine Abwahl des Stadt-
baurats Frank Hauke 
kommt für die SPD-
Fraktion im Rat der 
Stadt Garbsen nicht in-
frage. Darauf  haben sich 
die Sozialdemokraten 
nach einer „ausführli-
chen und längeren Dis-
kussion“ am Montag-
abend verständigt, wie 
der Fraktionsvorsitzende 
Karsten Vogel mitteilt. 
Der Grund für die Ent-
scheidung: Die Partei-
mitglieder wollen nicht 
mehr als 400.000 Euro 
Steuergeld aufwenden, 

„weil zwei hochrangige 
und hoch bezahlte 
Beamte nicht länger ge-
meinsam für die Stadt 
Garbsen arbeiten wol-
len“. In ihrer Mitteilung 
erinnert die SPD daran, 
dass Bürgermeister 
Christian Grahl (CDU) 
seinem Baudezernenten 
vor dessen Wiederwahl 
im Sommer 2017 noch 
eine „besonders gute 
Amtsführung bestätigt“ 
habe. Wenig später habe 
sich das Verhältnis der 
beiden dann „grundle-
gend geändert“ und sei 

sogar öffentlich eska-
liert. „Hier hat die SPD 
andere Erwartungen an 
die handelnden Perso-
nen“, teilt die Fraktion 
mit – ohne konkreter zu 
werden. Jedenfalls wer-
de die SPD nicht zu einer 
Dreiviertelmehrheit im 
Rat beitragen, die für 
eine Abwahl Haukes be-
nötigt würde. Damit 
scheint eine Abwahl 
vom Tisch, weil die So-
zialdemokraten als größ-
te Fraktion allein 16 der 
42 Ratsmitglieder stel-
len. kon

nau den hatte die CDU/FDP-Grup-
pe im Rat aber in einer Mitteilung
gefordert, die der Fraktionsvorsit-
zende Heinrich Dannenbrink und
Björn Giesler als Vorsitzender der
CDU Garbsen unterschrieben hat-
ten.

Außerdem korrigiert Grahl eine
Aussage des Fraktionsvorsitzenden
der Grünen in Garbsen, Darius Pi-
larski. Der hatte ausgerechnet, dass
eineAbwahlvon Hauke den Steuer-
zahler 600.000 Euro kosten würde.
Es seien aber nur 430.000 Euro,
heißt es bei Grahl. Laut dem Besol-
dungsrecht für Beamte bekomme
Hauke nach einer Abwahl drei Mo-
nate lang sein volles Gehalt, an-
schließend für fünf Jahre 71,75 Pro-
zent davon.

Voraussetzung für Abwahl
Eine weitere Zusammenarbeit mit
Hauke kann sich aber auch Grahl of-
fenbarnicht mehrvorstellen. Die Vo-
raussetzung für eine Abwahl sei,
dass „das Vertrauensverhältnis zu
dem Betroffenen so nachhaltig ge-
stört ist“, dass eine weitere Zusam-
menarbeit unmöglich erscheine.
„Ich muss feststellen, dass viele

hatte er sich geweigert, die Verant-
wortung für den Bereich Hochbau
zu übernehmen – offenbar aus Sor-
ge vor Überlastung der Mitarbeiter
seines Zuständigkeitsbereichs.

In den vergangenen Wochen ha-
be es einige „unrichtige und sach-
fremde Äußerungen“ zu dem Fall
gegeben, heißt es in der Stellung-
nahme von Bürgermeister Grahl. So
sehe das Gesetz etwa den Rücktritt
eines Wahlbeamten nicht vor. Ge-

Garbsens Bürgermeister Christian 
Grahl mahnt in der Diskussion zu 
mehr Zurückhaltung.
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Luka (16, großes Bild) stellt die Tomaten auf. Im Hofladen der Jugendwerkstatt Garbsen (oben rechts) können Kunden Blumen und Gemüse aus eigenem Anbau 
kaufen. Fachanleiter Till Müller (unten rechts, Mitte) zeigt Gisela Richter (unten rechts, links) und Marlies Möller die Auswahl an Blumen. FOTOS: GERKO NAUMANN

Weitere Bilder finden Sie 
bei uns im Internet unter
haz.de/garbsen

es nur kurz: Gala) das Gelände am
Hotel Zur Hahnmühle für die neue
Saison vor. „Eigentlich wollten wir
schon im April öffnen, aber die
Pflanzen waren wegen des kühlen
Wetters einfach noch nicht so weit“,
sagt Chryssikopoulou.

Frische Blumen und Gemüse
Ab sofort ist die Auswahl für die
Kunden aber wieder groß, ver-

Im Hofladen der Jugendwerkstatt 
Garbsen können Kunden Blumen und 
Gemüse aus eigenem Anbau kaufen.

Neuland will 
ein Lesecafé 

eröffnen

Berenbostel. „Ichkannlesen“soll
ein neues Lesecafé heißen, dass
Kathrin Osterwald vom Sozial-
projekt Neuland in den Räumen
an der Liebermannstraße 25 er-
öffnen will. Immer montags kön-
nen Kinder zusammen mit Eh-
renamtlichen vom Verein Lese-
lust Garbsen in den neu ange-
schafften Büchern lesen. Die
200 Euro dafür hat die Bürgerstif-
tung Garbsen gespendet. Anita
Baesmann, Ehefrau des im Janu-
ar gestorbenen Ortsbürgermeis-
ters Werner Baesmann, hat den
Betrag zur Verfügung gestellt. Er
stammt aus Spenden bei der
Trauerfeier. 

Die Mitglieder der Bürgerstif-
tung hatten erfahren, dass Kin-
der und Jugendliche, die von
Neuland betreut werden, nur
noch wenige Bücher vorfinden
und der Bestand aufgefüllt wer-
den müsste. Daraufhin hatte Vor-
standsmitglied Gudrun Roggen-
kamp gemeinsam mit dem Neu-
land-Team und den Kindern eine
Wunschliste erstellt. „Lesen bil-
det und eröffnet neue Horizonte,
manche Kinder betreten damit
im wahrsten Sinne des Wortes
Neuland“, sagt Wolfgang Galler,
Vorsitzender des Stiftungsrates
der Bürgerstiftung Garbsen.

Die Förderung sozialer Pro-
jekte für Senioren sowie die
Unterstützung von Kinder- und
Jugendarbeit hat bei der Bürger-
stiftung Garbsen Priorität. Dazu
werden Spenden aus den Pfand-
bonkästen mehrerer Märkte und
von Familienfeiern verwendet.

Von Anke Lütjens

Unbekannter 
setzt krankes 
Kleintier aus

Meerschweinchen 
kommt ins Tierheim

Schloß Ricklingen. Mitarbeiter
der Autobahnpolizei Garbsen
haben am späten Montagabend
ein Meerschweinchen an einem
Feldweg in Schloß Ricklingen
gefunden. Dort war es von seinen
Besitzern ausgesetztworden– of-
fenbar, weil das Tier krank ist,
wie die Polizei mitteilt.

„Das Tier hatte tumorartige
Geschwüre und war vom Regen
ganz durchnässt“, teilt die Pres-
sestelleder Polizei Hannovermit.
Nur mit etwas Stroh und Heu sei
das Tier der Witterung überlas-
sen worden. Die Beamten nah-
men es mit auf die Wache und
übergaben es den Helfern im
Tierheim in Langenhagen: „Dort
wird sich nun um das Kerlchen
gekümmert.“

Tierheim appelliert an Halter
Die Verantwortlichen des Tier-
heims nehmen den Fall als An-
lass für einen Appell: „Sollte man
sich dazu entscheiden, sein Tier
abzugeben, dann kommen Sie
doch bitte persönlich zu uns. Ein-
facher geht es doch nicht“, sagen
die Verantwortlichen. Die Tiere
in der Wildnis ihrem Schicksal zu
überlassen, ende meist mit deren
Tod. „Gerade kranke Tiere ha-
ben keine Chance“, schreiben
die Tierschützer.

Auf der Facebook-Seite der
Polizei Hannover hat der Fall von
Tierquälerei bereits viele empör-
te Reaktionen hervorgerufen.
„Wie können Menschen so grau-
sam sein?“, schreibt eine Userin
und bedankt sich bei der Auto-
bahnpolizei und dem Tierheim:
„Gut, dass es da draußen noch
Menschen mit Herz gibt, die sich
um solche Tierchen liebevoll
kümmern!“  

Von Gerko Naumann

Bolte

– RoteReihe
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de · info@carsten-bolte.de

Erdbeeren
eigene Ernte 500 g 2,95 €
Spargel
0 18-26mm 7,50 €/kg
0 14-18mm 5,00 €/kg
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